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Basel, 30. September  2009  

Mitgliederversammlung 2009 
vom Donnerstag 11. September 2009 in Wattwiller 
 

Protokoll 

Vorstand 

Anwesend Prof. Dr. Jürg Stöcklin (Präsident, Sitzungsleiter), Madeleine Göschke (Vize-
Präsidentin CH), Dr. Ruedi Rechsteiner (Vize-Präsident CH), Claude Ledergerber  
(Vize-Präsident F), Axel Mayer (Vize-Präsident D), Gerda Stuchlik, Nicole Roelens, 
Dr. Jean-Marie Brom, André Herrmann (Beraterstatus für den Kanton Basel-Stadt) 

Entschuldigt Jean-Paul Lacote, Jost Müller, Edwin Mundwiler, David Studer 

 

Mitglieder 
Anwesenheitsliste Einzel- /Familienmitglieder 

9 Personen 

  Politische Gemeinden  
Ballrechten-Dottingen (D), Bötzingen (D), Breisach (D), Eichstätten (D),  
Emmendingen (D), Freiburg i.Breisgau (D), Heitersheim (D), March (D),  
Merdingen (D), Merzhausen (D), Sasbach (D), Umkirch (D), Wattwiller (F),  
Weisweil (D) 

  Kirchgemeinden 
Merzhausen (D) 

  Organisationen 
BUND-Ortsgruppe Schönberg (D), C.S.F.R. Comité pour la Sauvegarde de Fessen-
heim et de la Plaine du Rhin (F), NWA Nie wieder Atomkraftwerke CH), Réseau Sor-
tir du Nucléaire (F) 

Einleitung 

Begrüssung Stöcklin  Jürg Stöcklin begrüsst neben den Anwesenden die beiden Referenten Andreas Zu-
berbühler und Arnaud Gossement, und er stellt den neuen Geschäftsführer Aernschd 
Born (Protokoll) und den Sekretär Dave Sarasin vor. 
Er äussert die Freude und den Dank, in Wattwiller Gast sein zu dürfen. Wattwiller ist 
eine der wenigen Elsässer Gemeinden, die Mitglied bei TRAS ist. 
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Begrüssung Muller Jacques Muller, der Gemeindepräsident von Wattwiller, begrüsst die Mitglieder von 
TRAS. Er betont, dass die Gemeinde vor einem Jahr mit grossem Mehr für den Bei-
tritt zu TRAS gestimmt hat. Er weist darauf hin, dass im Zusammenhang mit der  
geforderten Schliessung des AKW Fessenheim die Arbeitsplätze beachtet werden 
müssten. Die Forschung und Entwicklung der erneuerbaren Energien könnte genü-
gend Arbeitsplätze bereitstellen. 

Vorstellung Traktanden Jürg Stöcklin stellt die Tagesordnungspunkte vor. Sie werden genehmigt. 

Präsenzliste Der Vorschlag, die Präsenz der Anwesenden durch das Einsammeln der Stimmzettel 
am Schluss der Versammlung festzustellen, wird angenommen. 

 

1. Referat 10-Jahres-Revision Fessenheim: Die Schwachstellen 

Andreas Zuberbühler Schweizerisch-Französische Kommission für Atomfragen 

4 Schwachstellen Herr Zuberbühler informierte drei Wochen vor Beginn der dritten Zehn-Jahres-
Revision über vier hauptsächliche Schwachstellen im AKW Fessenheim, dem ältes-
ten AKW Frankreichs. Der Kanton Basel-Stadt hatte auf Anregung von TRAS eine 
Studie bei Frau Monique Sené, Groupement de scientifiques pour l’information sur 
l’énergie nucleaire (GSIEN) bestellt, die die Schwachstellen im AKW Fessenheim 
umfassend benennt. 

• Schwachstelle 1: Der Reaktorblock könnte nach 30 Jahren zu spröde geworden 
sein. 

• Schwachstelle 2: Die Temperatur im Reaktor könnte zu hoch sein. 

• Schwachstelle 3: Die Erdbebensicherheit ist nach der aktuellen Messverfahren 
nicht mehr garantiert. 

• Schwachstelle 4: Da der Reaktor tiefer liegt als der Wasserspiegel des Rheins, 
besteht Überschwemmungsgefahr bei Dammbruch. 

• Zudem kennt man die speziellen Gefahren bei überalterten AKWs zu wenig. 

Herr Zuberbühler betont, dass der Bericht der 10-Jahres-Revision auf diese 
Schwachstellen hin untersucht werden muss. Er schlägt vor, dass TRAS beim  
Kanton Basel-Stadt eine Expertise fordert, welche die Schwachstellen beim AKW 
Fessenheim benennt. 

Diskussion In der lebhaften Diskussion wird die Erdbebengefahr und die Lückenhaftigkeit bei 
den Untersuchungen im AKW betont, ebenso wisse man nicht, wie ein AKW altere. 
Thematisiert wird auch der Begriff der „Sicherheit“. Für die Behörden bedeutet Si-
cherheit = Beherrschbarkeit. Politiker meinen, sie müssen der Bevölkerung eine 
100%ige Sicherheit kommunizieren. Weil wir zu wenig über die Sicherheit in Fes-
senheim wüssten, müsste das AKW abgestellt und nie mehr angestellt werden. Um 
dies zu erreichen, braucht es den politischen Druck. Für TRAS ist die 10-Jahres-
Sicherheitsüberprüfung wichtig, um zu verlangen, dass die lange Liste der Fragen 
und Mängel sorgfältig geprüft wird. Es ist bedenklich, wenn von Vertretern der fran-
zösischen Sicherheitsbehörde ASN schon vor der Prüfung angekündigt wird, dass 
Fessenheim nach der Prüfung weiter betrieben wird. Die 10-Jahres-Überprüfung 
darf nicht zu einer Alibi-Übung werden.  
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2. Referat Informationen zum Stand des juristischen  
Verfahrens zur Stilllegung des AKW Fessenheim 

Arnaud Gossement Büro Lepage, Paris 

Vertraulichkeit Arnaud Gossement eröffnet sein Referat mit der Feststellung, dass seine Ausfüh-
rungen vertraulich seien. Deshalb werden sie auch in diesem Protokoll nicht detail-
liert  erläutert. 

Ziel und Recht Das juristische Ziel sei es, die gerichtliche Konfrontation mit EDF zu gewinnen. Des-
halb müsse das Verfahren aus der Sicht des Richters betrachtet werden. Der Richter 
richte sich nach Paragraphen und nicht nach moralischen Beweggründen. Zudem 
seien Richter generell konservativ. Es gehe ihnen um die Durchsetzung des Rechts, 
so Gossement.  

Diskussion In der Diskussion zeigt sich das gemeinsame Ziel, Fessenheim zu schliessen. Dies 
muss in absehbarer Zeit möglich sein. Es geht also darum, einen juristische Strate-
gie umzusetzen, die in absehbarer Zeit zum Erfolg führt. 

 

Statutarischer Teil  

3. Jahresbericht Aus dem Jahresbericht hebt Jürg Stöcklin einige Punkte hervor. 

• Die Tagung mit Kommission Franco-Suisse zur Erdbebensicherheit ist auch ein 
Erfolg von TRAS. Unsere Aktivitäten zwingen die Behörden zu reagieren. 

• Die Renaissance der Atomkraft entpuppt sich als Blase. Der Bau neuer AKWs 
stagniert. 

• In der Schweiz sind drei neue AKWs geplant. Die Allianz „Nein zu neuen AKW“, 
wo TRAS Mitglied ist, organisiert den nationalen Widerstand und das Referen-
dum. 

• In Deutschland und Frankreich ist die Bewegung auch wieder aufgewacht. 

• TRAS zählt aktuell 62 Gemeinden und viele Organisationen. Eine grosse Mitglie-
derzahl an Gemeinden stärkt den Widerstand gegen das AKW Fessenheim. Des-
halb ist die Werbung neuer Gemeinden sehr wichtig. Der Präsident besucht ger-
ne die interessierten Gemeinden. 

• Durch die Finanzkrise sind bis zu 12'000.- CHF Sponsorengelder weggefallen. 
Neue Mitglieder sollten diesen Wegfall kompensieren. 

• In der Schweiz kommt es zu kostendeckenden Einspeisevergütungen. Es 
herrscht grundsätzlich ein positives Klima für Erneuerbare Energien. Allerdings 
liegt ein Kostendeckel auf der Vergütungsmenge. Dadurch fehlen Finanzen. Eine 
Volksinitiative soll diesen Deckel entfernen. 

• Ein positiver Schlüsselfaktor in der Argumentation sind die Offshore-Windparks. 

• Im Elsass werden Windräder aus Landschaftsschutzgründen verunmöglicht. Da 
müsste das Gespräch mit Alsace Nature gesucht werden. 

 Zuwachs  
Festgestellt wird in der Diskussion, dass im Jahre 2007 ein grosser Zuwachs an Mit-
gliedsgemeinden zu verzeichnen war, die Mitgliederzahl im letzten Jahr jedoch stag-
nierte. Danach ist bis heute noch eine Gemeinde hinzugekommen (Wattwiller). Wir 
müssen die Anstrengungen zur Gewinnung neuer Mitglieder verstärken. 
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4. Kassenbericht Ruedi Rechsteiner verliest den Kassenbericht. 

  Diskussion: 

• Sind die knapp 30'000.- CHF noch der Freundschaftspreis, den uns das Büro Le-
page in Aussicht gestellt hat? Was kommen noch an weiteren Kosten auf uns 
zu? 
Jürg Stöcklin: In diesem Betrag ist eine Vorauszahlung von 15'000.- CHF enthal-
ten, sodass in diesem Jahr kaum weitere nennenswerte Kosten auf diesen Pos-
ten entfallen. 

 

 

5. Décharche Die Jahresrechnung wird mit einer Enthaltung genehmigt. 

  Dem Vorstand wird Décharge erteilt. 

Voranschlag 2009 der Voranschlag 09 wird vorgestellt. 

  Diskussion: 

• Begriffsklärung: Die Honorare bei den Lohnkosten betreffen Zahlungen an  
M. Bur und C. Bürgler in der Übergangszeit zum neuen Sekretariat. 

• Die Kosten der Gutachten sollten grundsätzlich detaillierter kommuniziert wer-
den. 

• Die (Porto)Kosten für KlartextEnergie werden als sehr hoch erachtet. Vorschlag: 
KlartextEnergie soll als PDF gemailt werden oder als Download auf der TRAS-
Homepage zur Verfügung stehen (ist seit jeher auf www.atomschutzverband.ch 
downzuloaden, Anmerkung Born). Dadurch könnten Kosten gespart werden. 
Ruedi Rechsteiner: In der Schweiz ist KlartextEnergie als einziges Periodikum 
gegen AKW und für Erneuerbare Energien sehr wichtig, gerade auch der Ver-
sand an alle Parlamentarier von Bund und Kantonen. 
Vorschlag: Auf Wunsch soll es möglich sein, KlartextEnergie als PFD und nicht 
auf Papier zu erhalten. Die Gemeinden sollten dazu befragt werden. 

• KlartextEnergie wurde ursprünglich über Sponsoren finanziert. Wo sind diese 
jetzt? Den Verlust sollte man wieder in den Griff bekommen. 

• Die Einnahmen von 80'000.- CHF werden als „illusorisch“ bezeichnet. 
Jürg Stöcklin: 77'000.- an Einnahmen kommen von den Mitgliederbeiträgen. 
3'000.- weitere Spenden sind realistisch. 

  Der Voranschlag wird mit 71 zu 56 Stimmen angenommen. 

 Ruedi Rechsteiner bezeichnet die 56 Stimmen gegen den Voranschlag als Leistungs-
auftrag an den Vorstand und an die Geschäftsführung. 
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5a. Wahlen Jürg Stöcklin schlägt vor, die Vorstand in Corpore wiederzuwählen. Frau Margrit Bur 
ist allerdings nicht mehr im Vorstand, da sie nicht mehr für TRAS arbeitet. 

• Es wird beanstandet, dass der Tagesordnungspunkt „Wahlen“ nicht in der Einla-
dung stand. 
Jürg Stöcklin entschuldigt sich für dieses Versehen.  

Die Mitgliederversammlung beschliesst, den Vorstand in Corpore für ein 

weiteres Jahr zu wählen und im Jahr 2010 eine ordentliche Wahl des 

Vorstandes für die folgenden 4 Jahre vorzunehmen. 

  Der Vorstand wird ohne Gegenstimme und bei 32 Enthaltungen für ein 

weiteres Jahr gewählt. 

 Präsident und Vizepräsidenten werden einstimmig wiedergewählt. 

 

6. Anträge Es wurden keine Anträge eingereicht. 

 

7. Varia Es wird darum gebeten, die nächste Einladung zur Mitgliederversammlung wesent-
lich früher zu versenden. 

 

 

Ein Umtrunk mit guten Wattwiller Tropfen und Kouglopf beschliesst die Mitgliederversammlung 2009. 

 

Aernschd Born, 30. September 2009 

 

 

 

 

Beilage TRAS-Info-Faltblatt 

�…………………………………………………………………………………………………………………………………………………… 

Bestellung für TRAS-Info-Faltblätter (kostenlos) 

 

Anzahl …………………… TRAS deutsch         …………………… ATPN français 

 

Adresse ………………………………………………………………………………………………… 

  ………………………………………………………………………………………………… 

  ………………………………………………………………………………………………… 

 ……………………………………………………………………………………… Danke für leserliches schreiben! 

 

Einsenden an TRAS, Murbacherstrasse 34, CH-4056 Basel 
oder bestellen über info@atomschutzverband.ch  

  Herzlichen Dank! 


